
Niedersächsischer Landtag − 17. Wahlperiode Drucksache 17/1644 

 

 

Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort 

Anfrage der Abgeordneten Thomas Adasch, Angelika Jahns, Johann-Heinrich Ahlers, Rudolf Götz, 
Horst Schiesgeries, Klaus Krumfuß und Burkhard Jasper (CDU), eingegangen am 05.05.2014 

Bleiben alle kleinen Polizeistationen in Niedersachsen erhalten? 

Eine zentrale Aufgabe der Landesregierung ist die Gewährleistung der Sicherheit aller Bürgerinnen 
und Bürger in Niedersachsen. Den Sicherheitsbehörden müssen zur Erfüllung dieser Aufgabe die 
erforderlichen Rahmenbedingungen zur Verfügung gestellt werden. Dazu gehört auch das Vorhan-
densein von Polizeistationen in der Fläche.  

Wir fragen die Landesregierung: 

1. Kann die Landesregierung ausschließen, dass in Niedersachsen Polizeistationen mit weniger 
als vier Beamtinnen oder Beamten innerhalb der laufenden Wahlperiode geschlossen wer-
den? 

2. Welche Polizeistationen sind in Niedersachsen nur mit einem bis drei Beamten oder Beamtin-
nen besetzt (bitte einzeln auflisten)? 

3. In welchen Polizeistationen in Niedersachsen scheiden bis Ende 2017 Beamtinnen oder Be-
amte wegen Erreichens der Altersgrenze in welchem Jahr aus dem Polizeidienst aus?  

4. Wird die Landesregierung alle freiwerdenden Dienstposten in diesen Polizeistationen neu be-
setzen? 

5. Wird bei der von der Landesregierung geplanten Aufgabenkritik das Fortbestehen kleiner Po-
lizeistationen diskutiert und eventuell in Zweifel gezogen? 

6. Welche Zukunft hat die Polizeistation in Osnabrück-Hellern?  

(An die Staatskanzlei übersandt am 14.05.2014 - II/725 - 719) 

Antwort der Landesregierung 

 Niedersächsisches Ministerium Hannover, den 16.06.2014 
 für Inneres und Sport  
 - 21.31 – 01425 - 

Die Organisation der Niedersächsischen Polizei orientiert sich am Prinzip einer bürgernahen Ver-
waltung, die auch in der Fläche präsent ist. Dies drückt sich auch im organisatorischen Aufbau aus 
(s. RdErl. d. MI v. 28.11.2012 - P 22-01512- - VORIS 21021, Organisation der Polizei des Landes 
Niedersachsen). Eine Polizeistation ist bei einer Polizeiinspektion, einem Polizeikommissariat oder 
einer anderen Polizeistation angebunden und nimmt als Organisationsteil der Dienststelle allge-
meinpolizeiliche Aufgaben in ihrem Bereich wahr. Die Polizeistation trägt damit zur Flächenpräsenz 
bei. Dies gilt für die größeren ebenso wie für kleine Polizeistationen. 

Seit 2004 verfügt die Polizei Niedersachsens über ein belastungsorientiertes Planstellenvertei-
lungsmodell für die regionalen Polizeidirektionen, welches bei Bedarf an erforderliche Veränderun-
gen angepasst wird. Gewichtete Fallzahlen aus der Polizeilichen Kriminalstatistik und dem Ver-
kehrsgeschehen werden dabei ebenso berücksichtigt wie u. a. die Faktoren „Fläche“ und „Bevölke-
rung“. Innerhalb der Polizeidirektionen wird die Verteilung des Personals auf nachgeordnete 
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Dienststellen eigenverantwortlich entschieden und gesteuert. Dabei werden regionale und örtliche 
Besonderheiten und Entwicklungen berücksichtigt. 

Bei der jährlichen Aktualisierung der Planstellenverteilung im Zuständigkeitsbereich einer Polizeidi-
rektion, z. B. innerhalb einer Inspektion, werden grundsätzlich alle Organisationsteile in die Be-
trachtung einbezogen. Dies gilt auch für die Polizeistationen.  

Sofern eine Personalumverteilung erfolgen muss, geschieht dies immer unter Prüfung aller Anfor-
derungen an die polizeiliche Aufgabenwahrnehmung und insbesondere im Hinblick auf die Wahr-
nehmung polizeilicher Kernaufgaben. Dabei prüft die zuständige Behörde im Einzelfall im Sinne ei-
ner Organisationsentwicklung, ob und inwieweit sich eine Region, z. B. durch demografischen 
Wandel oder durch Kreis- bzw. Gebietsreformen, verändert und sinnvoll mit organisatorischen An-
passungen reagiert werden muss. Daher würde eine generelle Bestandsgarantie auf Basis des 
heutigen Ist-Standes für alle Organisationseinheiten mit einer solchen Prüfung nicht im Einklang 
stehen. 

Das Innenministerium hält grundsätzlich die strategische Grundausrichtung von Präsenz in der Flä-
che für erforderlich: durch das Vorhalten von Präsenz vor Ort wird eine gewollte Ansprechbarkeit 
gerade in den verwaltungsarmen ländlichen Bereichen erreicht. Die Flächenpräsenz ist eine we-
sentliche positive Einflussgröße auf das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung. 

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Anfrage namens der Landesregierung wie folgt: 

Zu 1: 

Die letztendliche Entscheidung über die Personalstärke bzw. über das Fortbestehen oder Schlie-
ßung einer Polizeistation obliegt der jeweils zuständigen Polizeidirektion und wird dort im Einzelfall 
entschieden. Derzeit sind keine Schließungen geplant. Im Übrigen siehe Vorbemerkungen. 
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Zu 2: 
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Zu 3: 

Siehe Tabelle unter Frage 2. 

Zu 4: 

Die Wiederbesetzung der frei werdenden Stellen ist eingeplant. Die abschließende Entscheidung 
darüber obliegt jedoch den Polizeidirektionen. Im Übrigen siehe Vorbemerkungen. 

Zu 5: 

Siehe Vorbemerkung. 

Zu 6: 

Eine Entscheidung darüber, ob die Polizeistation Hellern beibehalten oder geschlossen wird bzw. 
ob eine Fusion mit einer benachbarten Polizeistation angezeigt ist, ist bei der PD Osnabrück bisher 
nicht getroffen worden. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 

 

Boris Pistorius 
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